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dort nehr geiſtreiche al  8 gründliche Würdigung Der eſer ſoll ich über⸗
zeugen, daſs „Weder Wiſſenſchaften, noch Philoſophie noch Geſchichte, weder
induſtrielle, noch politiſche, noch ſociale Bewegungen men ernſtlichen Ein
wurf gegen ſie (die Religion) vorzubringen vermogen ede Jahrhundert
iefert vielmehr neue Beweiſe, daſs außer dieſem durch die Religion unter
haltenen) heiligen Verkehr zwiſchen Gott und dem enſchen eS für letzteren
uNur Leere, Miſsbehagen, geiſtige Unruhe, Verwirrung des Herzens, für die
Familien, die Geſellſchaft, die Menſchheit Fe Kataſtrophen und Verderben

dergibt“ —.— 4 Endlich ſoll zu ſich elber agen „* iſt ahr
Menſch bedarf der Religion die Vernun das Gewiſſen, die Achtung

elbſt die Ehre, die orge um die Zukunft erlauben nicht ohne
Religion Gott weiterzuleben (Ebenda.) Dieſem vu entſprechen Iſt
das Buch der That ehr geeignet

Die franzöſiſche, überſprudelnde, feurige, anſchauliche Beredſamkeit hebt
IM lbe ſchwäclk

allgemeinen die Anziehungskraft und Popularität der Darſtellung; aber eben
dieſelbe chwächt oder vernichtet auch wieder dieſe guten Eigenſchaften an vielen
Stellen, 3u denen beiſpielsweiſe die folgende gehört: 75½9

ſt die Jungfräulichkeit,
jenes glänzende Licht gewichen dann ommt die Mutterſchaft Als Utter be
Itz das Weib die Anſchauung Gottes (siel) noch Unmittelbarer denn als 1.9
ſrau Da Kind II ſeinem Schoße iſt Licht der an ſeinem Irme iſt ich
die jugendliche Tochter bn und iſt der zwanzigjährige Sohn von
Gefahren umgeben iſt Licht . Herzen wo tele Sterne erglänzen
kann 8 keinen atten geben Das Weib beſitzt die Fülle des Lichtes wei ihm
die ülle der Liebe innewohnt 17 (S 193 194.) Bei ˙ vielen unermeſslichen
Lichtfluten ehen wir alten beſonnenen Deutſchen vor Qauter Licht nur Finſternis
oder gar V

rrſinn Kaum beſſer ergeht es Enmem wenn (S 410) be
aupte ird es habe „das menſchliche Herz obn ott ene Art ſacramentale
Gewalt empfangen Es tauft eS ſpricht 1os eS pendet die heilige Communion
Gottesläſterer, Selbſtmörder werden im letzten Augenblicke noch * durch das achte
Saerament gerettet“. Dazu bedarf * nur „eines einzigen Wẽ̃

ortes eln Gott,
ich e dich 1* Einverſtanden, wenn, wie der erfaſſer vorausſetzt, dieſes Sor
der Ausdruck elner vollkommenen Reue iſt; aber die ganze Darſtellung legt

doch unwillkürlich den Gedanken nahe das achte Sacrament iſt rech
eun Sacrament für Schurken!
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2  168 Dir Unter dieſem Titel den hochwürdigen Mitbrüdern zur An

5 zu bringen, beziehungsweiſe al eln ehr nützliches, oft nothwendiges
und durch nichts anderes V  U erſetzendes Nachſchlagebuch zu empfehlen Ins

erlauben, iſt kein Kartenwerk Uie dies desſelben hochverdienten erfaſſers
„Katholiſcher Miſſions Atla  8* und „Katholiſcher Kirchen Atla  S  8* ſind ſondern

Iun Capiteln und vielen Tabellen Iu lateiniſcher Sprache zuſammen⸗
Ueberſicht der hierarchiſch Gliederung der katholiſchen Kirche, Wwie

ſie gegenwärtig auf dem ganzen 2—

elſe verbreitet iſt, verbunden mit ert⸗
ollen geographiſchen und ſtatiſtiſchen Daten über Umfang und Seelenzahl
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ſowie Anzah der Pfarreien und Geiſtlichen der einzelnen Diöceſen und
Miſſionsgebiete, ſowie niit intereſſanten, napp gefaſsten hiſtoriſchen Er⸗
örterungen über Errichtung Uund Entwicklung derſelben: eine ühbheraus mühe⸗
volle Zuſammenſtellung des In den verſchiedenſten Werken, zum Theile Zeit
ſchriften und ſelbſt Tagesblättern zerſtreuten einſchlägigen Materials, eine
wahre Bienenarbeit, die In der That im Centrum der katholiſchen Kirche,
In Rom ſelbſt zuſtande gebracht werden konnte, wO dem Verfaſſer die reichen
Archive und die eihilfe ſo vieler gelehrter und erfahrener Männer aus
allen Theilen des katholiſchen Erdkreiſes zugebote ſtanden Die Brauchbarkeit
wird erhöht durch ein beigegebenes alphabetiſches Regiſter eLr katholiſchen
Diöceſen und apoſtoliſchen Vicartiate. Papier und rU ſind ſehr ſchön.

Budweis. Profeſſor IDr Willibald d N U U

9 Ferdinand Hirts geographiſche Bildertafeln. Heraus⸗
gegeben von Ir Alwin Oppel un Arnold Lud wig Dritter Theil:
Völkerkunde Erſte Abtheilung: Völkerkunde Europa Ferdinand Hirt,
königl. Univerſitäts⸗ und Verlagsbuchhandlung, Breslau. Folio Mit 300
Holzſchnitten nach Original-Zeichnungen auf Tafeln und einem CL
l(äuternden Ti  ext von 2 Seiten. Preis M 5 &SꝗSSSSN 1

Obwohl nicht theologiſchen Inhaltes bringen btr durch dieſes Werk ſehr
gerne zur empfehlenden Anzeige, nachdem * 10 auch Uunter unſeren Leſern viele
Freunde der Geographie und Völkerkunde gibt, und ſich dasſelbe gleich dem

Theile (Allgemeine Erdkunde) und I. Theile (Typiſche Lan  haften), ſowie
den im ſelben Verlage erſchienenen „Hiſtoriſchen Bildertafeln“ Ur Wiſſen
ſchaftlichkeit des erläuternden Textes, insbeſondere durch die Schönheit der Stiche

bei Vermeidung jeder Frivolität Iu ohem T auszeichnet. Sind die
geographi  en Bildertafeln, (ren Veröffentlichung eine ſtattliche ethe be
rühmter deutſcher Gelehrter ihre Mitwirkung geliehen haben, auch zunächſt für
die Belebung des erdkundlichen Unterrichtes, alſo für die Schule eſtimmt, ſo
ſind ſie doch auch als Buch „fü 1S Haus“ eine Zierde für jede Privatbibliothek,
ein ſehr paſſendes, nützliches und dabei billiges Gelegenheitsgeſchenk für die
*5  Ugend, jedenfalls aber auch ein Buch, In dem gerne C und das
man immer vieder mit Freuden zur Hand nimmt.

Bei dieſer Gelegenheit ſei zugleich ein anderes geographiſches Leſebuch,
welches von Profeſſor Dr Hentſchel Aund IDr Märkel Uter dem Ite.
„Umſchau uvn Heimat und Fremde herausgegeben wurde und deſſen erſter
R  and in ehr gediegenen und feſſelnden Ufſätzen und vielen ſchönen Holzſchnitten
Deutſchland behandelnd, Uns On dem obigen Verlage zugeſandt worden iſt,
allen Freunden der Erdkunde als anregende und genuſsreiche Lectüre zur An
zeige gebracht. Ir Ladenbauer
10) ele und et als zwei Beſtandtheile der einen Menſchenſubſtanz

gemäß der Lehre des Thomas von Aquin. (Vortrag, gehalten
6656 September 1892  5 Het Gelegenheit der Generalverſammlung der Görres⸗
Geſellſchaft 3U Bamberg Profeſſor Tillmann Peſch — Fulda
Druck und Verlag der Fuldaer Actiendruckerei. 189 Preis N —80—

fl —.
Nach einem kurzen Hinweis auf die Wichtigkeit der rage nach dem CT ·

hältnis von Seele und Leib, deren Verkennung durch die Pſychologie,
ihre Würdigung durch die Wiſſenſchaft der Vorzeit und ihre richtige Löſung
durch Ariſtoteles und den Thomas gibt der Verfaſſer einen Ueberblick 15  ber
die vor Ariſtoteles gemachten Verſuche, jene rage U löſen und verweilt dann
länger bei der ariſtoteliſchen ehre von der Seele als „Form“ des Leibes, als


